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Zehn Jahre WOGESA
Schaffhausen

Letzthin feierte die WOGESA
Schaffhausen (mit vollem Namen:
Wohnbaugenossenschaft der
christlichen Gewerkschaftsvereinigung

Schaffhausen) ihren 10.

Geburtstag.

Die WOGESA beschritt von
Anfang an etwas andere Wege in der
Verbilligung ihrer Wohnungen.
Nach Verwerfung einer
Subventionsvorlage stand zum Beispiel
in ihrem Jahresbericht:
«Obwohl während der
Abstimmungskampagne eine nicht gerade
genossenschaftsfreundliche
Stimmung herrschte, betrachten wir
den negativen Entscheid nicht als
Landesunglück. Vielmehr sollen
die Genossenschaften nun sich zu
energischen Leistungen aufraffen.
Für die WOGESA jedenfalls
bedeutet dieser Entscheid das Signal,
andere Mittel und Wege zu
suchen, um erschwinglichen Wohnraum

zu bauen.»
Diese anderen Wege bedeuten für
die WOGESA gemischte Wohn-
und Geschäftsbauten. Heute helfen

zwei Restaurants, zwei Selbst-
bedienungs-Lebensmittelläden,
zwei Zeitungskioske, ein Coiffeur-
salon, ein Reinigungsgeschäft, drei
öffentliche Tiefkühlanlagen mit
über 1000 Fächern die 100

Genossenschaftswohnungen verbilligen.

Im kommenden zweiten
Jahrzehnt wird in verstärktem Masse
dieser Weg beschritten werden.
Erstellung von Eigentumswohnungen:

Da sich spekulative Kreise
im Räume Schaffhausen dieses
Sektors «annehmen» wollten, ent-
schloss sich die WOGESA, die
Initiative zu ergreifen. Bis heute
erstellte sie vier Einfamilienhäuser,
eine Treppensiedlung mit neun
Einheiten und 48 Eigentumswohnungen.

Da auch hier der
genossenschaftliche Gedanke die
Grundidee war, erreichte man
äusserst günstige Preise. Dieser
andere Weg der WOGESA ist
nicht unbedingt der bequemere. Es
ist sicher interessant, einige
Gedanken aus dem Präsidialartikel
des Jahresberichtes zu zitieren:
«... Risiko ist ein Wort, das man
im Sprachschatz tüchtiger
Unternehmer findet. In genossenschaftlichen

Kreisen hört man es seltener,

und wenn man es schon hört,
dann meistens in warnendem
Sinne. ,Nur kein Risiko eingehen',
ist vielfach der Grundton von
Diskussionen an Generalversammlungen.

Warum eigentlich? Risiko
spornt zu Leistungen an. Risiko
stählt den Durchhaltewillen in
kritischen Lebenslagen.» K. M.
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Oben: Wohn- und Geschäftshaus «Stauffacher» der WOGESA Schaffhausen
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Oben: Treppensiedlung «Rheinhalde» Unten: WOGESA-Mehrfamilienhäuser und -Eigenheime
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